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Vom VEB Hochfrequenzwerkstätten 
Meuselwitz werden bzw. wurden ein­
kreisige Kleinfilter mit den Bezeich­
nungen AM 1 bis AM 12, FM 1 bis 
FM 12, A 1 bis A 3, F 1 bis F 5, AM 101 
bis AM 115 und FM 201 bis FM 214 
hergestellt. Diese Filter werden von 
Amateuren sehr gern verwendet, da sie 
sich vielseitig verwenden lassen und 
infolge ihrer geringen Abmessungen 
einbaugünstig sind. Die technischen 
Daten stehen denen der gröJjeren Filter 
nicht allzusehr nach, wie die Tabelle 
erkennen läJjt. Andererseits sind die 
Filter aber noch so groJj, daJj es ohne 
Schwierigkeiten möglich ist, die Spu-

Jenkörper neu zu bewickeln, was z. B. 
bei den kleineren Mikkifiltern nicht so 
leicht gelingt. 
Um den interessierten Amateuren die 
Möglichkeit zur exakten Berechnung 
ihrer Schaltungen sowie einige Anre­
gungen zu geben, sollen an dieser 
Stelle die technischen Daten der Filter 
und einige Anwendungsmöglichkeiten 
zusammengefaJjt werden. 
Die Bezeichnungen für die Filter sind 
historisch entstanden. Anfangs wurden 
nur die Reihen A 1 bis A 3 und F 1 bis 
F 5 produziert. Hierzu kamen dann 
weitere Typen, die aber einschlieJjlich 
der bestehenden mit AM 1 bis AM 12 

Bczcic!Jnung Kreissp. J(rejskap. J-:oppclsp. Anza pfung Kreiskap. I~rcisgüte \ .Yindungszal1l 

AM 101 1 -3 
AM 102 1 - R 
AM10a 1 - 3 
A~IIO'~ 1 - ß 
AMlO!J 1 - :l 
AM lOG 1 -3 
AM 107 1 -3 
AM LOS 1 - 3 
AM 100 1 - 3 
AM 110 1 - 3 
AMJll 1 - ä 
AM1l2 ] - 3 
AM1i:l t -n 
AMU4 1 - 3 
AM115 1 - 3 
FM 201 1 - 3 
FM 202 1 -3 
FM 203 1 -3 
F~l 20-1 1 -3 
FM 205 1 --3 
FM206 1 -3 
FM207 1 - 3 
FM 208 1 - 3 
FM 209 1 -3 

H1210 1 - 3 
Dl 2 11 1 - 3 
] :")] 212 1 - 3 
F~l 2 13 1 - 3 
FM 2 14 1 - 3 

Bild 1: 
Skizze deJ. 
Anschluß beleguns 
der HFW-Filter 
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(Koppelkap. ) <I. (pF] J' rcissp. J{oppelsp. 
Jücissp. (l'oppelkap. 

[pF] 

1-3 1000 76 68 
1 -3 4 - 2 1000 30 G~ 4 
1 - 3 1: - 1 2 1000 GO a.t + 34 34 
1 -fl 4 1000 [)l 34 + 34 
1-3 4. - 2 1000 ~1 GS 
1 - 3 G- 4 1000 46 uo + r:s 28 
1 -3 1000 76 32 + a~ 
1 - 3 4 -2 1000 GS G4 5 
l - 3 1000 &7 G-1 
1-ß 4 -2 1000 51 68 
1 -3 G- 4 l 000 41 GS 20 
1 -3 2200 33 4[; 
1 - <1 4 - 2 1000 80 (jl; 1l 
1 -3 G- 4 1000 110 68 2 
1-3 G- 4 2200 110 4 ;'") 3 
1 - H 2 100 7? 8 + 2 
1-3 2 -G 100 GO 10 2 
1 -3 2-6 4 100 G3 ~ + 2 2 

(1 - 6) (2) 71 10 
1-3 2-G 100 Gi 10 1 
1 -3 G- 4. 100 G3 10 2 
l -3 2 - G 2 100 GO 10 1 
1 - 3 G- 4 2 ~6 13 2 + 11 4 
1 - 3 G- 4 2 56 41 7 + 7 

bi fi lar 
1-3 G- 4 2 56 34 4 + 9 4 

(1 - (;) (1,5) GO 10 
(t - G) (2 ,4) 71 10 

G- 4 :,G fJ:. 14 
1 - 3 6-4 100 Ga 10 

Draht: ~ 0, 13mm CuL 

NF 

Bild 2: Stroml a ufpl a n eine s Schmalband-FM·Ratiode te ktors fü r 455 kHz 
mi t HWF·Kieinli ltem 

bzw. FM 1 bis FM 12 bezeichnet wur­
den . Aus A 1 bis A 3 wurde also AM 1 
bis AM 3 und aus F 1 bis F 5 analog 
FM 1 bis FM 5. Diese Bezeichnungen 
wurden später nochmals geändert: Die 
AM-Filter erhielten eine 1 und die FM­
Filter eine 2 vorgesetzt. Die jetzigen 
Filter werden also mit AM 101 bis 
AM 115 bzw. mit FM 201 bis FM 214 
bezeichnet. 

Die AM-Filter sind für die Zwischen­
frequenz 455kHz und die FM-Filter 
für 10,7 MHz ausgelegt. Für die AM­
Filter wird das Ferrit Manifer 163 und 
für die FM-Filter Manifer 330 einge­
setzt. 

Die Filter-Grundfläche ist 12,5 mm X 
12,5 mm; die Einbauhöhe beh·ägt maxi­
mal 22 mm. Der Wickelkörper besteht 
aus Ferrit und ist fest eingeklebt. Die 
Abstimmung geschieht durch einen um­
spritzten verstellbaren Ferrit-Abschirm­
topf. Der Frequenz-Variationsbereich 
ist relativ eng. In der Tabelle sind die. 
wichtigsten Kennwerte angegeben. 
Bild 1 zeigt das AnschluJjschema der 
Kleinfilter. 

Die angegebenen Gütewerte sind Leer­
laufkreisgütewerte. Sie fa llen so unter­
schiedlich aus, da unterschiedliche 
Kt·eiskapazitäten, Drähte und auch 
Auskoppelwicklungen existieren. In 
der Tabelle ist auch die AnschluJj­
belegung angegeben. Beim Entwurf 
von Schaltungen ist es günstig, sich an 
entsprechenden industriellen Schal­
tungen zu informieren. Die K leinfilter 
werden u. a. in folgenden neue·ren 
Taschen- bzw. Kofferempfängern des 
VEB Kombina t Stern-Radio Berlin, 
Kombinatsbetrieb Stern-Radio Berlin, 
eingesetzt: 
- Taschen empfä nger T 130 .. Stern­
Sport", .. Stern Junior", .. Stern Format" 
(2]: AM 1, AM 11, AM 13 
- Taschenempfänger T 140 .. Stern Be­
rolina" (3] : AM 106, AM 114, AM p5, 
FM 209, FM 210, FM 21 3, FM 214 
- Reiseempfänger R 120 .. Stern Party" 
(4]: AM 1, AM 10, AM 11 
- ReiseempfängeT .. Stern Elite" (5] :' 
AM 1, AM 2, AM 4, AM 5, AM 6, FM 1, 
FM 2, FM 3, FM ?, FM 9, F 10 

Häufig steht d er Amateur vor der Auf­
gabe die handelsüblichen Filter für 
andere Zwischenfrequenzen einzuset­
zen. Das kann einmal durch Au~­

wechseln der Kreiskapazität oder 
durch Para llelschaltung eines Styro­
flexkondensators geschehen. Für eine 
äuJjere Beschaltung ist das Filter 
FM 213 besonders geeignet. Besonderes 
Augenmerk ist a uf ein optimales LC­
Verhältnis zu legen. Häufig läJjt sich 
jedoch ein Umwickeln der Filterspulen 
nicht umgehen . Als Draht sollte wegen 
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seiner Lötfähigkeit wieder Polyuretha n­
Lackdraht (rote oder blaue Lackisolie­
rung) verwendet werden. 
Zum Wickeln mufj der Ferrit-Spulen­
körper vorsichtig von dem an dem 
Rand haftenden Kleber befreit werden 
(z. B. Messer oder Nadel), damit er 
dann mit einer Nadel von unten aus 
der Führung gehoben werden kann. 
Dabei dürfen keine weiteren axia len 
oder radialen Kräfte auf den Spulen­
J,örper ausgeübt werden, da dieser 
sehr spröde ist. Bei entsprechenden 
Versuchen konnten etwa 90 Prozent der 
Ferritkörper ohne Bruch entfernt wer­
den . Nach dem Aufbringen der neuen 
Wicklung werden die Drahtenden mit 
etwas Plastifix verklebt. Duosa n, Kc­
lophoniumtinktur usw. dürfen nicht 
verwendet werden, da sie Lösungs­
mitte l enthalten, die die Lackisolation 
auflösen. Das Anlöten der Drahtenden 
geschieht ohne Blankmachen, wobei 
der Lötkolben genügend heifj sein 
mufj. 

Um das Erweichen des Plastma terials 
zu vermeiden, müssen die Anschlufj­
stifte an der Unterseite mit einer Flach­
zange gekühlt werden. Als Flufjmittel 
soll Kolophoniumtinktur verwendet 
werden. Als Kreiskapazitäten sind 
Styroflexkondensatoren wegen ihrer 
geringen Abmessungen, hohen Güte und 
ihres definierten Temperaturbeiwertes 
besonders geeignet. Die FM-Filter kön­
nen zwischen etwa 2 und 50 MHz ver­
wendet werden. Unter 2 MHz sollten 
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die AM-Filter benutzt werden. Der AL­
Wert beträgt für die AM-Körper 
0,026 .'I H und für die FM-Körper 
0,022 .u H. Aufjer fü r ZF-Anwcndungen 
lassen sich die umgewickelten Filter 
wegen ihrer metallischen Abschi rmung 
auch vor teilhaft als Vorkre is- und 
Oszillatorspu len einsetzen. Die erfor­
derliche Windungszahl ist 

Anwendungsbeispiel: Schmalband-Ra­
tiodetektor für 455 kHz 

Der beschriebene Ratiodetektor mit 
Begrenzerstufe ist zur Erweiterung des 
2-m-Empfängers a uf FM-Betrieb gut 
geeignet. Die verwendeten selbst­
gewickelten Kleinfilter gestatten einen 
gedrängten Leiterplattenaufbau. Der 
Höckerabstand beträgt je nach Aus­
steuerung 11. . . 15kHz. Der lineare Be­
reich der Diskriminator-Kennlinie ist 
in jedem Falle gröfjer als ± 3kHz. Die 
aussteuerungsabhängige Bandbreite be­
t rägt etwa 15 . . . 18kHz. Eine eventuell 
vorhandene FM-Bandbreite des ZF-Ver­
stärkers von 12kHz wird durch den 
Ratiodetektor nicht nennenswert ·ver­
ringert. Die praktische Erprobung 
ergab zufriedenstellende Ergebnisse. 
Das 455-kHz-FM-Signal gelangt vom 
Demodulatorfilter des ZF-Verstärkers, 
dessen Bandbreite 6 ... 12kHz betragen 
sollte (möglichst 12kHz) auf den Be­
grenzer. 

Dieser sollte vo,m übrigen ZF-Verstär­
ker abgeschirmt werden, da durch die 
zusätzliche hohe Verstärkung leicht 
unerwünschte Rüc!<;wirkungen entste­
hen können, die sich vor allem bei 
AM-Betrieb durch ein impulsartiges 
Rauschen äufjern können, das die Ver­
ständlichkeit schwacher Signale herab­
setzt. Der Widerstapd R4 vermindert 
den Einflufj der aussteuerungsabhängi­
gen Ausgangska pazität des Transistors 
a uf das Ratio-Filter. e4 ist ein Styro­
flexkondensator. es (ausgemessener 
Epsilan-Kondensator) bewirkt in Ver­
bindung mit R5 und der in diesem 
Punkte vorhandenen Impedanz eine 
Deemphasis (Höhenabsenkung) mit 
der errechneten Zeitkonstante 250 ms. 
Das ergibt auch bei fehlender Sender­
seitiger Preemphasis noch eine gute 
Verständlichkeit. Der Einga ngswider­
stand des NF-Verstärkers sollte 50 kQ 
nicht wesentlich unterschreiten, sonst 
mulj es vergröljert werden. 
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